
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungszone des Kleinen Sees bei Kleekamp

Seeufer/Verlandungsmoor/Grundmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Ventschow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R
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BV G

01

RV G

8

SS V

7

KV G

5

KV R

5

TV R

4

NF G

1

VU M

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht, Erlen-Grauweidengebüsch, Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried, Uferseggenried,
Sumpfseggenried, Teichrosen-Schwimmblattrasen, Schierlings-Scheinzyperseggenried, Tannenwedel-Kleinröhricht,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BG L

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23904

weitere Vegetationseinheiten:
Igelkolben-Kleinröhricht, Breitblattrohrkolbenröhricht

Verlandungszone eines Sees innerhalb der Grundmoräne von Extensiv-Weide, Gärten, Gebüschen und Weg umgeben;
Auf überwiegend nassen, ungestörten Torfen bzw. Organomudde siedelt ein Vegetationsmosaik aus Wasserlinsen- bzw. Nachtschatten-
Schilfröhricht, Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried eng verzahnt mit Erlen-Grauweidengebüsch und Schierlings-Scheinzyperseggenried.
Dazwischenliegende Wasserflächen werden von einem Teichrosen-Schwimmblattrasen besiedelt.
Im Randbereich kommen außerdem das Ufer- und Sumpfseggenried, das Igelkolben-Kleinröhricht und das Breitblattrohrkolbenröhricht vor.
Besondere Beachtung verdient das stark gefährdete Tannenwedel-Kleinröhricht mit dem in M-V vom Aussterben bedrohten Tannenwedel.
Der Graben im Südteil ist vollständig zugewachsen, funktionslos und für die Hydrologie des Sees nicht mehr von Bedeutung.
Eine Unterschutzstellung als Geschützten Landschaftsbestandteil ist aufgrund des zahlreichen Vorkommens des Tannenwedels dringend zu
empfehlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex acutiformis Carex paniculata Carex riparia Hippuris vulgaris
Lemna minor Nuphar lutea Salix cinerea Sparganium erectum
Thelypteris palustris Typha latifolia

Acorus calamus Alisma plantago-aquatica Carex pseudocyperus Carex x sooi
Cicuta virosa Epilobium hirsutum Epilobium palustre Galium palustre
Hydrocharis morsus-ranae Juncus effusus Juncus inflexus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus acris Rumex hydrolapathum Salix pentandra Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


